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Während der Karlsbader Weg in Werlsiepen bis auf eine Restfläche komplett besiedelt ist, gibt es im Reichenbacher Weg noch Bauflächen – ebenso wie
in der Fortführung des Siepener- und Jomendorfer Weges. FOTOS: HELMECKE

MBG investiert 3,9 Millionen Euro
tumswohnungen.

18 Baugrundstücke
in Werlsiepen

Der dritte Erschließungsab-
schnitt im Baugebiet Werlsie-
pen – auch der steht 2019 auf
der Agenda der heimischen
Baugesellschaft. Bisher sei
dort durch die MBG eine
„Netto-Baufläche“ von 45 000
Quadratmetern erschlossen
worden. Nun kämen weitere
9000 Quadratmeter hinzu, er-
läutert Drenkard. Dadurch
schaffe man etwa 18 Bau-
grundstücke, heißt es weiter.
„Die Erschließungskosten für
diesen Abschnitt betragen
ungefähr 420 000 Euro, ohne
die Grundstücke“, teilt der
Baugesellschafts-Geschäfts-
führer mit.

Mit den jährlichen Investi-
tionen möchte die MBG laut
Drenkard auch „ein verlässli-
cher Partner für die regionale
beziehungsweise heimische
Bauwirtschaft sein“. „Insbe-
sondere für Handwerksbe-
triebe und Dienstleister sind
wir ein gern gesehener Part-
ner“, sagt er.

Im Durchschnitt
wird sich eine etwa 50-

prozentige Ersparnis
bei den Kosten für

Heizung und
Warmwasser ergeben.

Oliver Drenkard,
Geschäftsführer der MBG

Denn: „Im Durchschnitt wird
sich eine etwa 50-prozentige
Ersparnis bei den Kosten für
Heizung und Warmwasser er-
geben“, erläutert Drenkard.
Und so kalkuliert er unter
dem Strich mit Mieterhöhun-
gen von real nur noch 60 bis
85 Cent pro Quadratmeter
Wohnfläche. Investiert wer-
den in die Gebäude am Siepe-
ner Weg 23 bis 27 in diesem
Jahr 1 165 000 Euro, Auf der
Leye 34 bis 38 will die MBG
1 525 000 Euro ausgeben.

Neben den genannten neu-
en Projekten steht in diesem
Jahr wie jüngst berichtet
auch noch der Neubau der
vier Mehrfamilienhäuser an
der Fröbelstraße an. Außer-
dem sei mit der Fertigstel-
lung des Wohnprojektes an
der Ebbestraße 4a in Valbert
zu rechnen, heißt es. Dort
baut die MBG acht Eigen-

zent der aufgewendeten Kos-
ten zur Modernisierung als
Zuschlag anteilig auf die Jah-
resmiete umgelegt werden.
Die MBG schöpft diesen
rechtlich möglichen Rahmen
jedoch bei Weitem nicht voll
aus.“

Ersparnis bei Heizung
und Warmwasser

Zwischen etwa 1,20 und
1,75 Euro pro Quadratmeter
werde eine solche „runder-
neuerte“ Wohnung wohl teu-
rer. Doch das sei relativ.

dem Projekt betroffen.
„Es handelt sich dabei zum

einen um eine energetische
Sanierung, die nachhaltig die
Einsparung von Energie be-
wirkt. Zum anderen aber
auch um Modernisierungsar-
beiten, welche den Nutzwert
der Wohnung erhöhen und
die Lebensqualität der Be-
wohner auf Dauer verbes-
sern“, verspricht Drenkard.

„Brennwert“ und
neue Fenster

Der MBG-Geschäftsführer
nennt einige Beispiele: „Neue
Fenster mit Wärmeschutz-
glas, elektrisch betriebene
Rollläden, Dämmung der Ge-
bäudehülle, Austausch der
Heizungsanlagen und Instal-
lation von Brennwert-Gerä-
ten, Solarthermieanlagen zur
Heizungsunterstützung und
Brauchwassererzeugung,
neue Ständerbalkone, neue
Dacheindeckungen, moder-
nere und besser dämmende
Türen und Treppenhaus-Ge-
staltungen.“

Dadurch wird sich die Mie-
te für die betroffenen Woh-
nungen erhöhen. Oliver
Drenkard relativiert aller-
dings: „Nach dem Mietanpas-
sungsgesetz dürfen acht Pro-

Rund 1400 Mietwohnun-
gen unterhält die Meinerz-
hagener Baugesellschaft
(MBG) in der Volmestadt.
Die bringen Mieteinnah-
men ein, verursachen aber
auch Kosten. 3,9 Millionen
Euro will die MBG in die-
sem Jahr in den Bestand in-
vestieren.

VON JÜRGEN BEIL

Meinerzhagen – Fortlaufende
Unterhaltung – darunter sind
Maßnahmen zu verstehen,
die jeder Hausbesitzer kennt.
1,2 Millionen Euro hat die Ge-
schäftsführung um MBG-
Chef Oliver Drenkard dafür
vorgesehen. Noch einmal et-
wa 2,7 Millionen Euro wer-
den zusätzlich in die energe-
tische Sanierung von Häu-
sern gesteckt. Dabei liegt der
Fokus auf den Gebäuden am
Siepener Weg 23 bis 27 und
Auf der Leye 34 bis 38.
Sie werden nicht nur energie-
technisch auf den neuesten
Stand gebracht, sondern laut
Drenkard auch modernisiert
und mit neuen Balkonen aus-
gestattet. Insgesamt sind
sechs Hauseinheiten mit ins-
gesamt 42 Wohnungen von

Die Eigentumswohnanlage an der Ebbestraße ist „winterfest“.

Oliver Drenkard ist MBG-Geschäftsführer. FOTO: BEIL

Daten aus dem Geschäftsbericht 2017
Gründung der Gesellschaft 18. Mai 1925
Eintragung im Handelsregister HRB 32 67 Amtsgericht Iserlohn
Eigene Wohn- und Gewerbeeinheiten 1367 Einheiten
Eigene Garagen 441 Einheiten
Zum Verkauf bestimmter Grundbesitz
erschlossen 37 008 m²
nicht erschlossen 67 743 m²
Dritt- bzw. WEG-Verwaltungen 720
Mitarbeiterzahl 24
Bilanzsumme 61 033 000 Euro
Eigenkapital 25 839 000 Euro
Umsatzerlöse 10 941 000 Euro
Jahresüberschuss 1 449 000 Euro

Versuchter
Einbruch

Meinerzhagen – In der Nacht
zu Dienstag versuchten unbe-
kannte Täter in die Mosaik-
schule an der Königsberger
Straße einzubrechen. Die Tür
im Innenhof der Schule hielt
allerdings, sodass der Ver-
such misslang. Es entstand
Sachschaden. Sachdienliche
Hinweise zu verdächtigen
Personen auf dem Schulge-
lände nimmt die Polizei in
Meinerzhagen unter Tel.
0 23 54/9 19 90 entgegen.

Meinerzhagen – Das Straßen-
unterhaltungsprogramm
2019 stand gestern auf der
Tagesordnung des Bau- und
Vergabeausschusses. De-
ckenerneuerungen sind ge-
plant, laut Mitteilung der
Stadt durch konventionel-
len Heißasphalt und dünne
Schichten, die im Kaltein-
bau hergestellt werden.
„Schwerpunkte werden
hier in den Außenbereichen
gesetzt“, heißt es. Zusätz-
lich zu großflächigen Stra-
ßensanierungen werden
wie in den Vorjahren Risse
in den Straßen durch den
Baubetriebshof „vergos-
sen“.

Nachfolgend die Maßnah-
men, die durch Fremdunter-
nehmer ausgeführt werden,
und die jeweils veranschlag-
ten Kosten: Neuhohlinden
(erster Bauabschnitt) 12 000
Euro, Genkel (51 000 Euro),
Abzweig Dürhölten (9000
Euro) und Kotten/Wehe
(36 000 Euro). In der Summe
macht das 108 000 Euro, die
im Stadtteil Meinerzhagen
ausgegeben werden.
In Valbert werden in diesem
Jahr 62 000 Euro für die
Straßensanierung durch
Fremdunternehmer bereit-
gestellt. Diese Summe ist
für folgende Maßnahmen
eingeplant: Rehberg (14 000
Euro), Unterworbscheid,
Restarbeiten (32 000 Euro)
und Auf der Hardt (16 000
Euro).

Auch der Meinerzhagener
Baubetriebshof wird im Be-
reich der Straßenunterhal-
tung eingesetzt. Hinzu kom-
men zahlreiche weitere Auf-
gaben, wie beispielsweise
die Unterhaltung von War-
tehallen, Baumpflegearbei-
ten, Verkehrsregelung und
die Reinigung von Sinkkäs-
ten. Die Gesamtkosten für
die Unterhaltung der Ver-
kehrsanlagen betragen laut
Stadt in diesem Jahr
1 172 900 Euro. Besonders
hervorzuheben ist dabei die
Summe, die für die Beseiti-
gung von Vandalismusschä-
den bereitgestellt wird. Sie
beträgt 35 000 Euro.

Betont wird außerdem,
dass die Straßen durch den
milden Winter 2018 ge-
schont wurden. Ein nen-
nennswerter Substanzver-
lust sei nicht feststellbar. Im
Gegenteil: Instandsetzungs-
maßnahmen der vergange-
nen Jahre hätten dazu ge-
führt, dass sich der Straßen-
zustand in Meinerzhagen
verbessert habe. Diese Situa-
tion könne sich allerdings
durch einen harten Winter
auch eklatant verschlech-
tern, hieß es.

Die Mitglieder des Bau-
und Vergabeausschusses
stimmten dem Straßenun-
terhaltungsprogramm am
Ende zu. beil

Sanierung von
Straßen Thema
im Ausschuss

Märkischer Kreis – An der Pra-
xis zur Verlängerung der
Jagdscheine ändert sich vor-
erst nichts. Das teilt die Un-
tere Jagdbehörde des Märki-
schen Kreises Anfang dieser
Woche mit. „Hintergrund
ist die in der Jägerschaft ent-
standene Unsicherheit, dass
vom Gesetzgeber mögli-
cherweise ein Verzicht auf
die Jagdabgabe beschlossen
wird“, heißt es dazu in einer
Pressemitteilung. Der Kreis
rät, bis zu einer Entschei-
dung das bisher praktizierte
Verfahren bei der Verlänge-
rung der Jagdscheine beizu-
behalten.

Verlängerung
der Jagdscheine

Minus 4,8 Grad Celsius stan-
den am frühen Mittwoch-
morgen auf dem Thermome-
ter von Peter Kemper aus
Meinerzhagen – gemessen
am Rothenstein.

WOLL!?

Ich kenne mich aus meiner
früheren beruflichen Tätig-
keit noch ganz gut damit aus:
Mit dem Amtsdeutsch. Begrif-
fe wie etwa die „nicht leben-
de Einfriedung“ (Zaun) oder
das „raumübergreifende
Großgrün“ (Baum), können
mich nicht verwirren. Wenn
aber in Beschlussvorlagen für
die Kommunalpolitik aus ei-
ner beliebten Stadthalle eine
sozio-kulturelle“ Begeg-
nungsstätte wird und das
weitere Umfeld mit seinen
geplanten neuen Läden in ei-
ner gleichartig schwülstigen
Sprache beschrieben wird,
gruselt es mich. Andererseits
öffnet dieses Prinzip auch tol-
le Möglichkeiten. Sollte es
wegen des neuen Einkaufs-
zentrums dann doch zu Aus-
wirkungen für das Angebot
in der Innenstadt kommen,
könnte man das ja so formu-
lieren: „Wegen der sich aus
der neuen Ansiedlung erg-
ebenen Synergieeffekte, wur-
de diese Location der sich ei-
gendynamisch gestalteten
Käufernachfrage angepasst“.
Klingt doch besser als „der La-
den wurde geschlossen“,
woll!? JOCHEN HELMECKE

Polizei stoppt
weitere

Schnellfahrer
Meinerzhagen – Das wird für
einige Autofahrer ein teurer
Dienstag gewesen sein: Die
Polizei hat weitere Fahrzeug-
führer ertappt, die zu schnell
unterwegs waren. Die erste
Messstelle wurde am Diens-
tag auf der Ihnestraße in Val-
bert eingerichtet. Dort pas-
sierten in der Zeit von 14.10
bis 15.45 Uhr 104 Fahrzeuge
die Messstrecke. 14 Autofah-
rer waren zu schnell und
mussten ein Verwarnungs-
geld bezahlen. Der schnellste
Fahrer war mit 49 Kilome-
tern pro Stunde unterwegs
(Tempo-30-Zone). Weitere
Messungen wurden auf der
Landesstraße 707 zwischen
Valbert und Herscheid durch-
geführt, und zwar in der Zeit
von 15.50 bis 17.20 Uhr. Von
den 131 erfassten Fahrzeu-
gen waren neun zu schnell,
deren Fahrer mussten ein
Verwarnungsgeld bezahlen.
Weitere fünf Fahrzeugführer
waren so schnell unterwegs,
dass sie dafür eine Ordnungs-
widrigkeitsanzeige kassier-
ten. Der schnellste Fahrer ras-
te mit 91 Kilometern pro
Stunde durch die 60er-Zone.


